
 

56 ABl. 7/2014 Erzbistum Berlin 

Nr. 96 Antrag Nr. 07/2013/RK Ost – Inkraftsetzung 

Malteser Hilfsdienst Berlin e.V. Diözesangeschäfts-
stelle Berlin und Malteser Hilfsdienst gGmbH, Ber-
lin, Alt-Lietzow 33, 10587 Berlin 
 
 
1. Alle Mitarbeiter der oben genannten Einrichtun-

gen erhalten eine Einmalzahlung in Höhe von 50 
% der durchschnittlichen monatlichen Bruttover-
gütung, die spätestens mit den Bezügen für den 
Monat August 2014 ausgezahlt wird. Referenz-
zeitraum zur Ermittlung dieses Betrages sind die 
Monate April bis Juni 2014.  

 
2. Auf den Betrag, der sich aus Ziffer 1 dieses Be-

schlusses ergibt, wird die im Dezember 2013 
ausgezahlte übertarifliche Zahlung angerechnet. 

 
3. Ein Anspruch auf die Zahlung besteht, wenn der 

Mitarbeiter an mindestens einem Tag des Fällig-
keitsmonats Anspruch auf Dienstbezüge (Vergü-
tung, Urlaubsvergütung oder Krankenbezüge) 
hat; dies gilt auch für Kalendermonate, in denen 
nur wegen der Höhe der Barleistungen des So-
zialversicherungsträgers Krankengeldzuschuss 
nicht bezahlt wird. Die Zahlung wird auch geleis-
tet, wenn die Mitarbeiterin wegen Beschäfti-
gungsverboten nach § 3 Abs.2 und § 6 Abs.1 
MuSchG in dem Fälligkeitsmonat keine Bezüge 
erhalten hat. 

 
4. Die Einmalzahlung ist bei der Bemessung sons-

tiger Leistungen nicht zu berücksichtigen. 
 
5. Der Dienstgeber setzt einen Wirtschaftsaus-

schuss ein, der mit Vertretern des Trägers und 
der MAV paritätisch besetzt ist, mindestens vier-
teljährlich tagt und in allen unternehmerischen 
Fragen ein Anhörungsrecht hat. 

 
Hiermit setze ich den vorbezeichneten Beschluss der 
Unterkommission der Regionalkommission Ost vom 
27.05.2014 für den Bereich des Erzbistums Berlin in 
Kraft.  
 
Berlin, den 11.06.2014 
B 01566/2014 
Ba/jm 
Siegel + Rainer Maria Kardinal Woelki 
 Erzbischof von Berlin 
 
 

Nr. 97 Änderung der Satzung des Diözesanver-
mögensverwaltungsrates (DVR) im Erzbis-
tum Berlin 

Artikel 1 
Die Satzung des Diözesanvermögensverwaltungsrates 
(DVR) im Erzbistum Berlin vom 10.11.2003 (ABl. 
12/2003, Nr.204, S.150) wird wie folgt geändert: 
1. In § 2 Absatz 3 Buchstabe a) werden die Wörter „ 

von der Dekanekonferenz“ durch die Wörter „ von 
dem Priesterrat“ ersetzt. 

2. § 12 wird ersatzlos gestrichen. 
 
Artikel 2 
Diese Änderung tritt am 3. Juni 2014 in Kraft 
 
Berlin, den 3. Juni 2014 
B 01461/2014 
Ba/jm 
Siegel + Rainer Maria Kardinal Woelki 
 Erzbischof von Berlin 
 
 
 
Nr. 98 Änderung des Statuts des Priesterrates im 

Erzbistum Berlin 

Der Priesterrat hat auf seiner Sitzung am 12./13. Juni 
2014 beschlossen: 
 
Artikel 1 
Das Statut des Priesterrates im Erzbistum Berlin vom 
29.07.2013 (ABl.09/2013, Nr.102, S. 74) wird wie folgt 
geändert: 
1. In Nr. 1 wird nach Nr. 1.4. eingefügt: 

„ 1.5. Der Priesterrat wählt einen Priester als Mit-
glied des Diözesanvermögens-
verwaltungsrates (DVR) im Erzbistum Berlin. 
Nicht wählbar sind Mitglieder des 
Konsultorenkollegiums und des Priesterra-
tes.“ 

2. Die bisherige Nr. 1.5. wird Nr. 1.6.  
 
Artikel 2 
Diese Änderung tritt nach Genehmigung durch den 
Erzbischof am 13. Juni 2014 in Kraft. 
 
Berlin, den 13. Juni 2014 
B 01460/2014 
Ba/jm 
Siegel + Rainer Maria Kardinal Woelki 
 Erzbischof von Berlin 
 

  


